19. Oktober


Der Mensch wird nicht durch Werke des Gesetzes gerecht, sondern durch den Glauben an Jesus Christus.


Gal. 2,16





Du magst dich mühen,


voller Eifer plagen,


daß, was du tust,


vor Gott bestehen kann,


magst täglich beten,


Dank und Lobpreis sagen...


Er schaut dich deshalb


nicht in Liebe an.





Du kannst sehr treu sein


und dein Bestes geben;


kein Mensch der recht wie du


und gläubig ist.


Vielleicht führt niemand


ein solch gutes Leben?! -


Doch sollst du wissen,


daß Gott anders mißt:





Er haßt dein Handeln


nur ihm zu gefallen,


und will die Werke, 


und die Dienste nicht.


Er möchte Liebe nur,


von dir und allen,


aus echtem Dank allein


und nicht aus Pflicht.





Es hat ja einer schon


das Werk vollendet,


das einzig, ewig ist


für alle Welt...


Nur dieses Werk


hat Gottes Zorn gewendet,


daß er sich gnädig


zu den Menschen stellt.





Nun wieder dienen - 


nur Gott zu betören,


kann nicht der Sinn,


der Zweck des Lebens sein!


Wir wollen folgen,


froh und dankbar hören:


Gott lädt zu Glauben


und Vertrauen ein!





20. Oktober


Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.


Jes. 42,3





Gott hat nicht Freude dran,


daß er uns beuge,


uns arm und elend mache,


schwach und klein.


Doch will er,


daß auch Schwäche von ihm zeuge,


er will ja Herr


und Heil und Helfer sein!





Es mag uns manchmal


viel zu spät erscheinen,


daß Gott uns hört


und unsern Kummer sieht.


Doch meint er's gut


mit uns und allen Seinen


und weiß, wann er aus


Not und Dunkel zieht.





Das will den Glauben,


fordert das Vertrauen,


will, daß wir sagen:


Gott vergißt mich nicht!


Die noch im Leid


auf seine Hilfe bauen,


die sehn nach aller Finsternis


sein Licht!





Gott hört dein Flehen,


weiß um deine Sorgen


und hat dein Heil,


die Rettung längst bedacht!


Er sieht dich heute,


hilft vielleicht erst morgen,


und doch ist jeder Schritt


von dir bewacht.





Auch wo du denkst,


der Höchste wäre ferne


und seines Armes


Kraft für dich zu weit...


Du bist bewahrt!


Gott hört und hilft dir gerne!


Doch wenn er will,


zu seiner (rechten!) Zeit.





